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mitgeteilt xmn Sr. ©. U^inger, Medytêanmalt, in Sütid).

(g-ortfe^ung.)

ooo
ferner fann öer Müdytex òen feblbaxeu UntemeCmer

ober ükfcfjäftsfntjrer ftrafroeife biê anf iie Sauer non groei

fahren unter Kontrolle fteücn mit bet SBirfung, baft bex

Sekftrafte vexpflidytet ift, tat gangen Hantonëgetnet m.abtevb
bem richterficfj feftgeffiten gettctöfcfjnitt alte non ifjm oöer
attf feine Sßexailaffung uorgeführten Rilute oorfjcr öen %u*

auf feine SSerattfaffung norgefüfjrt engufme noxfjcr ben gn=

ftanbigen Kontrollorganen gur Prüfung ttnb Weneljuttgnng
oorgitfegeu.

Slrt. 14. (Srroacfjfene, roefdje ottgenòficfje untet 20 xWj
reu in nictjt fontroliierte .Viinematograpfjenoorfteüungen
mitnehmen, forote ftrafmüttöige òugenòticije, roefdje
foftfje SSorfteHungeu befucfjeit, .Sciitentatograpljeuuuterneç=
itter unb =C>kfdjäftsführer, roefdje bei ntrtjtfontrotlierten
borfteffungen SJ.tnberjäln'tge gutaffen, eubttctj alle s#erfo=
neu, bie fictj gegen bie übrigen ^orfcfjriften biefe» ©efefceS
Hergeben, |uerg(. Strt 5, 6, 7 nnb 9, fotueit nictjt befrynbetê
ermahnt, 10. SIL, L, IL Sdjlittfiat.M meròen mit (èelbbuften
bis gn i}r. 200.— beftraft, oorbefjaltcn bleiben öie lautoua*
(eu nub gemeinblidjcn Spegiafregfemcnte.

Niinematographenuntcmeunter, bie ihre gitine fieiroil=
lig unter Kontrolle gefteüt haben (Strt. 11), fönnen wegen
ber Vorführung uidjtfontroüierter Citate in (Srtoacfjfenen»
Sorfteüungen nicfjt beftraft merben (oorfiefjätttta) %xt. 13),

uerroirfen inbeffen bamit ifiren Sfnfprndj auf Mndexftat*
tung eines Xeileê ôer Kongefftonsgclntfjr. SBer ofjne gc=

meinöfidje s-8croiiüguiig unb offne fantonafe Rongcfftou
ftnematograpfjtfdje SJorftetfungen gum immette ôeê @rroer=
beê ueranftaftet, roirö mit ©'ePöonfie bie gu <yr. 2000.— ße*

ftraft nub foli übetbiee gur 9?ad}gaf)Iung einer angcmej"=

fenenKongeffionögeöübr uerfjalten roeröen. Sie gfeidjie

Strafe trifft öenjenigen, öer fteuerpftidjtige gulmc nidj;t ctn=

mcföct oóier fonftroie öie Steuer auf argfifttge SBeife gu
nntgefjcn fndjt o-öer umgangen fjat.

Strt. 17. Sie .spei-fteffung, Verbreitung unö Vorführung
uon Scfjriffroerfeu itnö bifömäfjigeit Sarfteffnngen ift, jo=

fern öabei eiu tjöfjeree gntereffe öer Kunft ober
Sötffenfcfjaft ofiroaftet, ben ©infcfjränfiutgcn uub Strafbe=
ftimmungen biefeê ©iefe£eê nicht unterroorfen (Sfrt. 8 unö
Strt. 15).

Stri. 18. ©ê Weiht einem S'efret öes ©roßen Mateê
uorhefjafteu, öie in Slrt. 10 norgefetjene gentrafe Kontrolle
für (yi'fmprüfung nötigenfalls roeitcransguöauen, mettete
Söeamruncjen gn fdjaffen, ifjre Crganifation nno ihren Slnf=
gafrefreis feftgnfetien, öen Wefctjäftsgang unö öie Vcgiefjum
gen groifcfjcn öen Gkuneinöefontroftfteffen nnb ben fanto=
nafen Sfmtsfteüen gn orbnen unb ben legieren mettere
Sfnfgaben fjinficfjtficfj ber lîeberroacfjnng òes fraubelê mit
Sdjnnòliteratnr gu übertragen, insbefonbcre fönnen óurdj
biefes Sefret fjaupt= unb neßenamtficfje Srpertenfoiregicn
gur Vcgntadjtung von Sdjuubftfmen unb Scfjnnbfiteratnt
gefdjaffen roeròen.

Sfrt. 19. Sie ^nfjaher òer beftetjenbeu .stinentatogra=
pfjeutfjeater fjaben iunerfjatb 3 SJfouaten nacl> ^uttafttti*
ten biefes Wefeöes eine .Scongeffiou gn erroerben nnb fict)
babei über öas SJorfjaubenfetn öer gcfet^fictjen ,}icqitiftfe
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Inssrtiorrsprsiss!
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Kiuematographcttgcscizgebuttg,

mitgeteilt von Dr. E. Utzingcr, Rechtsanwalt, in Zürich.

Fortsetzung.)

ferner kaun dcr Richter öen fehlbaren Uutcrucymcr
oder Gcschäftsfiihrer strafweise bis ans dic Dauer von zwei
fahren nnter Kontrolle stellen mit der Wirkung, daß dcr
Bestrafte verpflichtet ist, im ganzem Kantonsgebict während
dcm richterlich festgestzten Zeitabschnitt alle von ihm oder
ans scinc Berailassuug vorgcfiihrten Filmc vorher dcn zu-
anf scinc Veranlassung vorgeführt enFilme vorher den
zuständigen Kontrollorganen znr Prüsnng nnd Geuehnliguug
vvrzlilegeu.

Art. 14. Erwachsene, welche jugendliche nnter A! Iah -
ren in nicht kontrollierte «inematographcnvorstclluugcu
mitnchmcn, sowic strasmiindigc Jugendliche, ivelche
solche Vorstclluugcu bcsuchcn, «incmatographeuunterUey-
>ucr nna -Geschäftsfiihrcr, wclchc bci nichtlontrollicrtcn
Borstclluugcu Bciudcrjährigc Anlassen, endlich alle Personen,

die sich gegen die iidrigen Forschriften dieses Gcsctzcs
ncrgciicn, ,ncrgl. Art. <i, 7 nnd 0, soivcit nicht bcsondcrc
erwähnt, III. Sil., 1„ 11. Schlnßsalz, werden mit l^icldbnßcn
bis zu Fr. Mg.— bestraii, vorbchaltcn blcibcu dic kauivua-
lcu uud gcmcinölichen Spczialrcglemente.

Kinematvgrapheuliuteruehmer, die ihre Filinc frciwil-
lig unter Kontrolle gestelli Milien ,Art. l1>, können ivegen
dcr Vorführung uichtkvutrollicrtcr Filmc iu Erwnchsenen-
Vvrstellungcu nicht bestraft werdeu ivorbehaltlich Art. 13),

Druck uncl Verlaß! ^ VrsczUswt fsÄsn Sarristag ° ?arÄit^sarrisÄi^ ^ ^.unonosn-Rsgiel
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8 LÜ1^K'2ür1°K O ^Äg.nÄ. Sauser
^ Islslouruk^ «r, 14 i^ 1 I^Kr - liu s,n - Ks, IS,-

verwirken indessen damit ihren Anspruch aus Rückerstattung

ciucs Teiles der .Uouzcssionsgevühr. Wer ohne
gemeindliche Bewilligung und ohne kantonale Konzcssion
kinematographische Vorstellungen zum Zwecke des Erwerbes

veranstaltet, wird mit Geldbuße bis zn Fr. 2000.—

bestraft uud soll überdies zur Nachzahlung eincr angcmef-
senenKonzessionsgcbiihr verhalten wcrdcn. Dic gleiche

Strafe trifft denjenigen, der steuerpflichtige Filme nicht
anmeldet oder sonstwie die Steuer auf arglistige Weise zu
umgehcn sucht oder umgangen hat.

Art. 17. Die Herstellung, Bcrbrcituug uud Porführung
von Schristwcrkcu nnd bildmäßigen Darstellungen ist, so-

sern dabei eiu höheres Interesse der Kunst odcr
Wisscuschaft obmaltct, dcn Einschränkungen und Strafbc-
stimmuugcn dicscs Gcsctzcs uicht untcrworfcu (Art. « uuö
Art. 15)).

Art. 18. Es bleibt einem Dekret des Großen Rates
vorbehalten, die in Art. 10 vvrgesehenc zentrale Kontrolle
für Filmprüfung nötigenfalls weiterauszubaucn, weitere
Beamtuugen zu schaffcu, ihrc Orguuisation und> ihrcn Anf-
lUwckrcis festzuseizeu, dcu Geschästsgang nnd dic Bczichun-
gcu .zwischen deu Gemeiudekvutrvllstellen uud dcn kantonalen

Amtsstellen zn ordnen nnd den letzteren weitere
Aufgaben hinsichtlich der Ueberwachnng des Handels mit
Schundliteratur zu übertragen, insbesondere können dnrch
dieses Dekret Haupt- und nebenamtliche Expertenkoüegieu
zur Begutachtung vvn Schnudfilmen lind Schundliteratnr
geschaffen werden.

Art. 10. Tie Inhaber der bestebeudeu ^iuematogra-
vbcutlicatcr habcn inncrhalb 3 Monatcn uach Inkrafttreten

dieses Gcsctzcs cinc Kouzcssiou zu crwcrbcu und sich

dnbci iibcr das Borhaudcusciu öcr gcsctzlichcn Rcquisitc
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